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Blog-Artikel statt Seminararbeit? Die Unterschiede:

✓ Blog-Artikel spricht breites Publikum an (teilweise keine Kunsthistoriker*innen)

✓ Leser*in muss sich erst noch entscheiden, den Artikel zu lesen

✓ direkte Reaktion von Leser*innen möglich (Kommentarfunktion) 

✓ Artikel werden zu etwa 70 Prozent auf dem Handy gelesen

✓ Artikel wird im digitalen Katalog der DNB aufgenommen

✓ Begrenzung der Länge: 1500 Wörter nicht überschreiten



Aufbau eines Blog-Artikels



✓ Aufmacherbild im Format 16:9

✓ Doppelte Überschrift: Dachzeile und Titel

✓ Teaser mit Cliffhanger

Artikelvorschau auf der Startseite

✓ Kommentare

✓ Kategorien und Datum der Veröffentlichung

✓ serifenlose Typographie

Die Vorschau muss Leser*innen 

überzeugen, auf den Artikel zu klicken!



Serifenlose Schrift?

✓ Text wird auf Bildschirm gelesen: keine Serifen – sie 

behindern den Lesefluss auf dem Bildschirm 

(kleine Querstriche unscharf auf Bildschirm)

✓ In Romanen (Druckerzeugnisse): kleine Querstriche 

erleichtern das Verbinden der Buchstaben und 

erhöhen die Lesegeschwindigkeit



Bildmaterial

✓ Aufmacherbild im Querformat 16:9

✓ Aufmacherbild und Titel/Text: Text-Bild-Schere vermeiden

✓ Barrierefreiheit: zu jedem Bild eine kurze, eigenständige Bildbeschreibung 

mitliefern (3 Sätze sind ausreichend)

✓ Metadaten zu jedem Bild mitliefern: Künstler, Titel, Jahr (…), Institution und 

Fotograf, Copyright-Inhaber (Museen geben diese an)

✓ Bildrechte: Creative Common? Rechte-Inhaber kontaktieren? VG-Bild?



Bildrechte?
Creative Common-Rechte

VG-Bild-Künstler*innen



Überschrift eines Blog-Artikels
✓ Überschrift bei Online-Texten besonders wichtig – Köder für den Text

✓ Überschrift entscheidet darüber, ob der Text gelesen wird oder nicht

✓ Prägnant, griffig – und vor allem kurz (Dachzeile max. 3 Wörter, ÜS 3-8 Wörter)

✓ Überschrift muss kein vollständiger Satz sein

✓ Überschrift muss Klartext reden und für sich alleine stehen können

✓ Ironie, Witze, Umgangssprache vermeiden

✓ Leitfrage: Wer tut was? (interessantester Fakt)

✓ Google liest Überschriften bis zum 60. Zeichen

✓ Rhythmus und Stilmittel



Doppelte Überschrift

✓ Vorderer Teil ersetzt Dachzeile

✓ Auffindbarkeit bei Suchmaschinen

✓ Schlagwörter müssen drin sein
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Wie schreibe ich einen Teaser?

✓ Anreißer-Text (to tease – necken)

✓ dienst als Einstieg in den Text (wichtig!)

✓ Gratwanderung: einerseits informativ –

andererseits Pointe nicht vorwegnehmen

✓ was der Teaser verspricht, muss der Text halten

(Achtung: kein Clickbaiting)

✓ kurz, klar (einfache, lineare Sätze), prägnant

✓ steht zusammen mit ÜS und Bild

✓ Cliffhanger: Lässt Leser*in in der Luft hängen



faz.net

monopol-magazin.de

welt.de



Orientierung im Artikel

✓ Text muss gut strukturiert sein

✓ häufigere Absätze (Orientierung)

✓ Zwischenüberschriften alle 3-4 Absätze

(Blickanker u. optische Auflockerung)

✓ ergänzendes Bildmaterial 

(ersetzt keine Beschreibung)



Der Stil eines Blog-Artikels



✓ Einstieg nicht am Anfang

(einsteigen mit Highlight oder 

Szene)

✓ nicht mit harten Fakten

✓ erzählerisch 

(eine Geschichte aufmachen)

✓ Rückgriff auf die Sinne

✓ starke Verben, gut gewählte 

Adjektive

Der Einstieg





Starke Verben

✓ Verben, die eine Veränderung ausdrücken

✓ verraten, ausnutzen, umgarnen, verhöhnen, vorgaukeln, gestehen, bearbeiten etc.

✓ Handlungen so beschreiben, dass vor innerem Auge der Leser*innen eine Szene entsteht

✓ aktive Verben

_______________________________________________________________________________________

✓ blasse Verben sind Zustandsverben (beschreiben status quo)

✓ vorliegen, bestehen, besitzen, sich handeln um, sich befinden, über etwas verfügen

✓ Streckverben (überflüssiges Substantiv vorangestellt)

✓ In Abrede stellen - leugnen o. bestreiten; in Erwägung ziehen - erwägen



Die richtige Wahl des Adjektivs

✓ Adjektive bei Beschreibungen von Kunstwerken besonders wichtig

✓ Adjektive die Bilder im Kopf erzeugen, eignen sich gut

✓ Sparsam mit Adjektiven

✓ frostig, tollpatschig, süßlich, flimmernd, raschelnd, flötend, summend

______________________________________________________________________________

✓ Pleonasmen vermeiden (griechisch: Überfluss)

✓ alter Greis, schwere Verwüstung, runde Kugel, weißer Schimmel

✓ überflüssige Adjektive vermeiden

✓ anwaltlicher Berater – Anwalt; gerichtliches Verfahren - Gerichtsverfahren



Passiv vermeiden

Passiv: Heimlich wurde eine Lücke in die Brücke gesägt

Heimlich wurde von Max und Moritz eine Lücke in die Brücke gesägt

Aktiv: Max und Moritz sägten heimlich eine Lücke in die Brücke

✓ „Hände weg vom Passiv!“

✓ Passiv verschweigt die Verantwortlichen

✓ Passivsätze sind oft länger als Aktivsätze

✓ Passiv wirkt steif, förmlich und verlangsamt Sätze

Verschweigt Akteur*in

Hilfsverb und Partizip strecken den Satz

aktiv 



Passiv vermeiden

Passiv: Heimlich wurde von Max und Moritz gestern gegen Mitternacht in der 

Dunkelheit eine Lücke in die Brücke gesägt

✓ 15 Wörter trennen Hilfsverb und Partizip

✓ zusammengehörige Satzteile auseinander gerissen

✓ Ähnlich: Konstruktionen mit dem Indefinitpronomen „man“

„man“-Konstruktion: Man sägte heimlich eine Lücke in die Brücke

Aktiv: Heimlich sägten Max und Moritz gestern gegen Mitternacht in der Dunkelheit 
eine Lücke in die Brücke



Drei-Sekunden-Regel

✓ zusammengehörige Satzteile sollten nicht getrennt werden

✓ zusammengesetzte Verben (vorschlagen – schlägt vor)

✓ Modalverben und dazugehörige Verb (kann laufen)

✓ Subjekt und Prädikat (Katrin schwimmt)

✓ Artikel und Substantiv (das Auto)

✓ Hilfsverb und Partizip (wurde abgesägt)

✓ was weniger als drei Sekunden dauern, wird als zusammengehörend gelesen

✓ Durchschnittlich liest man im drei Sekunden sechs Wörter oder zwölf Silben

✓ Wenn Einschub länger dauert, muss Leser*in Satz mehrfach lesen



Drei-Sekunden-Regel

Kaum war sein Buch in der Welt - nicht einmal im Handel zu 

kaufen, sondern nur fragmentarisch nachzulesen in 

Zeitschriften - begann das Richtigstellen und Rechtfertigen.

Kaum war sein Buch in der Welt, begann das Richtigstellen und 

Rechtfertigen. Dabei war es noch nicht einmal im Handel zu 
kaufen, sondern nur fragmentarisch in Zeitschriften nachzulesen.



Satzstruktur?

✓ Lineare Sätze sind leichter zur verstehen als nichtlineare Sätze

(Informationseinheit folgt auf Informationseinheit)

✓ Informationen werden häppchenweise und geordnet präsentiert

✓ Hauptinformation in den Hauptsatz

✓ Gibt es keinen stilistischen Grund für einen nichtlinearen Satz, sollte man dem 

linearen Satz den Vorzug geben



Profi-Tipps von 
Bloggerin Anika Meier:

• Auf einen kurzen Satz sollte ein langer
folgen, auf einen langen Satz sollte ein
kurzer Satz folgen. Verleihe deinem Text 
einen Rhythmus.

• Lies dir deinen Text laut vor. So fällt es dir
leichter deinen Rhythmus zu finden.

• Versuche pro Satz nur einen Gedanken
aufzugreifen, beginne für weitere
Überlegungen mit einem zweiten Satz.



Linearer vs. nichtlinearer Satz

Seitdem hat sich das Buch, das im Westen tief im Schatten von 

Tocquevilles anderem Werk, der „Demokratie in Amerika, steht, unter 

chinesischen Funktionären und Intellektuellen zu einem Bestseller 
entwickelt.

Das neue Politbüro der Kommunistischen Partei Chinas hat ein Buch aus 

dem neunzehnten Jahrhundert ausgegraben, das die gegenwärtige 

Konstellation des Landes verblüffend genau beschreibt und dabei eine kurz 

bevorstehende Revolution in Aussicht stellt: Alexis de Tocquevilles „Der alte 

Staat und die Revolution“, erschienen im Jahr 1856.



Weitere Hilfestellungen

✓ Thematisch: lieber Schwerpunkte setzen, als Vollständigkeit erreichen zu wollen

✓ Abkürzungen ausschreiben (kein bzw., bsp., m.E., etc.)

✓ Zahlen bis 13 ausschreiben

✓ Wechsel zwischen kürzeren und längeren Sätzen (Rhythmus)

✓ Stilmitte um wichtige Stellen hervorzuheben

✓ gute Texte lassen sich nicht vollständig konstruieren

✓ eine gute Idee ist mehr wert als jede Stilregel



Den Artikel rund machen

✓ „Anfang und Ende reichen sich die Hände“

✓ Aufgreifen einer Anfangsszene oder eines 

Anfangszitats

✓ letzte Satz bleibt hängen

✓ szenisch oder mit einem Paukenschlag

Luisa Del Prete: Ein Ausflug in die Seele der norwegischen 
Landschaft, in: the ARTicle, 24.10.2019.



Wir schreiben keine Werbetexte!

Außergewöhnliche Kunst in toller 
Architektur kann man derzeit im 

schönen Berlin in der Sammlung Boros 
bestaunen.

✓ kritische Distanz zum Gegenstand wahren

✓ nicht unreflektiert Standpunkte von Museen/Kulturinstitutionen 

übernehmen

✓ „ich finde“-Sätze vermeiden – Standpunkte argumentativ herleiten

✓ Achtung bei Beschreibungen 

sparsam mit Wörtern wie: außergewöhnlich, toll, einzigartig, wunderbar

Die Sammlung Boros in Berlin zeigt 

zeitgenössische Kunst in brutalistischer

Architektur, die durchaus zum Staunen 
einlädt: […]



Profi-Tipps von 
Bloggerin Anika Meier:

• Beginne mit deinem Text erst, wenn deine
Fragestellung eindeutig ist – nicht nur das
Thema.

• Versuche die Pronomen “dieser, diese, 
dieses” und “welcher, welche, welches” zu
vermeiden, wenn stattdessen “die, der, 
das” möglich ist.

• Das Internet versteht keine Ironie! Vor allem
in Überschriften sollte man sie komplett
vermeiden.



Alliteration

Stilmittel verwenden, um Schwerpunkte zu setzen

✓ Wiederholung der Anfangslaute



Metaphern und Vergleiche

✓ Bildliche Übertragung einer 

Bedeutung



Chiasmus

Karl Marx: Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie, 385.

✓ Überkreuzstellung einander 

entsprechender Satzglieder



Mehr zum Bloggen in den Kunstwissenschaften 

lernen?

✓ Mit Kuratorin und Kunstbloggerin Anika Meier am 10. und 11. Juli 2020 (online)

✓ SEO-Workshop (Suchmaschinen-Optimierung) mit get:traction am 18. Juli (online)

✓ Anmeldung verbindlich per Mail an: thearticle.hypotheses.org
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